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Medame von Giovann; qmm, wage mit doppelter Gewichtsskala, ist
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fertigt worden. Die Wage zeichnet sich durch schöne und charakteristische Gravierungen
und Ätzungen aus.

Für den Zuwachs der KAISERLICl-IEN GEMÄLDEGALERIE ist das Jahr 1909 als
ein günstiges zu bezeichnen. Die Abteilung der ALTEN MEISTER dankt ihre Bereicherung
um zwei interessante Stücke den Widmungen der Herren Franz Anton Freiherr von

Lehrer in Zittau und Gustav Benda in Wien. Von ersterem wurde ein kleines feines

Ölporträt der Königin Maria Antoinette, eine Arbeit des schwedischen, in Paris tätigen
Malers Adolf Ulrich Werthmüller, signiert Paris 1788, gespendet. Das wohlerhaltene
Bildnis verdient deshalb besondere Beachtung, weil in einem Briefe der langjährigen
Vertrauten der unglücklichen Königin, Madame de Campan, ausdrücklich gesagt ist „il
n'existe de bons portraits de Marie-Antoinette que celui de Werthrnüller".
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L. C. Müller, „Mutterliebe" (Hofmuseum in Wien) PQr-träte klgingfen Formats von


